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Die Eliten unter sich
Die Bertelsmann Stiftung verbreitet steuerbefreite Globalisierungspropaganda.
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Der Organisation Attac wurde die Gemeinnützigkeit
aberkannt — mit der offiziellen Begründung, sie sei
eine politische Organisation. Wird da wenigstens der
gleiche Maßstab an alle angelegt? Eine andere, sehr



mächtige Organisation, die sich massiv in politische
Angelegenheiten einmischt, gilt noch immer als
gemeinnützig: die Bertelsmann Stiftung.

Folgendes hat die Stiftung gerade auf ihrer Website
(https://www.change-magazin.de/de/globalisierung-ernaehrung-
mexiko/) publiziert, basierend auf einer Studie zu den Vorteilen der
Globalisierung:

„Seit das Nordamerikanische Freihandelsabkommen (NAFTA) in Kraft

getreten ist, ist das Land ‚open for business‘. Das reale BIP je

Einwohner ist in Mexiko zwischen 1990 und 2016 um 2.070 Euro

gestiegen. Davon sind rund 270 Euro der zunehmenden

Globalisierung zu verdanken (https://www.bertelsmann-

stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/

MT_Globalisierungsreport_2018.pdf). Die Resultate sprechen für sich:

Die neuen wirtschaftlichen Möglichkeiten haben dazu beigetragen, die

Lebensqualität im Land während der letzten Jahre deutlich zu

steigern. Hier profitierten hauptsächlich die Bereiche Bildung und

Gesundheit sowie der Arbeitsmarkt.“

Um 270 Euro oder sensationelle 10 Euro pro Jahr ist das

Der Organisation Attac, die für eine Finanztransaktionssteuer
wirbt und sich an verschiedenen Kampagnen für Reformen im
vermeintlichen öffentlichen Interesse beteiligt, wurde der
Gemeinnützigkeitsstatus aberkannt. Ganz anders bei der
Bertelsmann-Stiftung, die dank ihres massiven politischen und
medialen Einflusses Politik macht, oft zum Nutzen des
Bertelsmann-Konzerns, und allzu oft mit manipulativen Studien.
Hier ein neues Beispiel.

https://www.change-magazin.de/de/globalisierung-ernaehrung-mexiko/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/MT_Globalisierungsreport_2018.pdf


Bruttoinlandsprodukt je Einwohner also globalisierungsbedingt
gestiegen. Das macht etwa 0,1 Prozent pro Jahr, deutlich unterhalb
des Messfehlers und sehr weit unterhalb der Schwankungen des
Wechselkurses. Diese 10 Euro pro Person und Jahr haben also die
Lebensqualität im Land deutlich gesteigert, wovon vor allem Bildung
und Gesundheit profitiert haben sollen.

Das ist solch lächerliche Propaganda, dass einem fast die Worte
fehlen. Wenn man dann noch ins Bild nimmt, dass die ohnehin
extreme Einkommensungleichheit noch zugenommen hat, dann
bedeutet das, dass für ärmere Mexikaner und wohl für die Mehrheit
der Bevölkerung kein Wohlstandsgewinn durch die Globalisierung
und vermutlich sogar ein Rückgang herausgekommen ist. So heißt
es etwa in einem Oxfam-Bericht
(https://amerika21.de/2015/07/124028/extreme-ungleichheit-
mexiko):

„Obwohl die mexikanische Wirtschaft zwischen 2005 und 2014 kaum

Wachstum verzeichnete, der Durchschnittslohn gleich blieb und die

Anzahl derer, die in Armut leben, eher zunahm, gelang es den

Milliardären, ihren Wohlstand jährlich um durchschnittlich fünf

Prozent zu steigern.“

Das ist eine Stoßrichtung, wie man sie auch von Attac kennt, also
nicht gemeinnützige politische Bildung, sondern Kampagnentum;
mithin etwas ganz anderes als die selbstlosen Initiativen der
Bertelsmann Stiftung zur konzernfreundlichen
Meinungsmanipulation.

Mehr zum gemeinnützigen Wirken der Bertelsmann Stiftung zum
Wohl der internationalen Konzerngemeinschaft:

https://amerika21.de/2015/07/124028/extreme-ungleichheit-mexiko


• Mit diesen raffinierten Tricks landete die Bertelsmann Stiftung
ihren neuesten PR-Coup zur Migration

• Wie Bertelsmann für das Weltwirtschaftsforum die
Willkommenskultur in Deutschland etablieren half

• Bertelsmann Stiftung trommelt mit manipulierter Umfrage für
Schulzens EU

• So teuer ist Brexit! Die neueste wissenschaftlich verbrämte
Propaganda der Bertelsmann Stiftung

• „Digitale Bildung“: Der abschüssige Weg zur
Konditionierungsanstalt

• Making Europe Safe for Axa and Allianz: Das EU-Elitenprojekt
startet mit Jörg Asmussen einen neuen Versuch
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